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Erläuterunqen

In den laufenden Wirtschafisrechnungen u'erden Einnahmcn und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte

bcobachtct. Dicsc Sutistik geht bis auf das Jahr 19.19 zurück. Für die Bundesrcpublik Dcutschland nach dem

Gcbictsstand vor dcm 3. Oktobcr 1990 licgen voll verglcichbare Ergebnisse für dic drei Haushaltsspcn aller-
dings nur für dic Jahrc 1964 bis 1985 vor. Im Jahre 1986 crfolgte erneut eine, wenn auch nur geringfügige,

Andcnrng in dcr Abgrenanng dcr an bcfragendcn Haushatte und cine Anpassung an dic 'systematik der Ein-
nahmen und Ausgabcn der privaten Haushdte', Ausgabe 1983.

In den ncucn Bundcsländcrn wurdc dic Statistik der laufenden Wirlschansrechnungcn ab Januar l99l @erlin-
Ost crst ab Juli l99t) cingcfütut. Für dic zurückliegenden Jahre wird auf dic Statistik dcs Haustultsbudgcs der

chcmaligen DDR venyicscn, für dic dic Ergebnissc im Statistischen Bundcsamt vorlicgen und rüclnvirkend

veröffentlicht wcrdcn.

Vorerst wcrden dic Ergebnissc dcr laufenden Wirtschafurcchnungen für die alten und neuen Bundesländer ge-

uennt nachgewicscn. Dic Definitionen der Haustralte sind in beiden Teilen arar nrcitgehcnd identisch, Unter-
schicdc crgcbcn sich jcdoch arangsläufig bci den absoluten Einkommcrugrenzcn und bci dq Tahl dcr Rcnten-
ban. Einkommcn$cziehcr.

Cremcinsam ist in dcn Er.hcbungcn in bciden Tcilcn. daß dic als Privatcr Vcrürauch nachgcwiesenen Mengen

und Bcträgc sich auf dic Marktcnhahme der beobachteten tlaushatte beziehen. Sie umfassen die Käufe von
Waren und Dicnslcistungcn fitr dcn Eigcnverbrauch und für Gerhenke an Drittc sowie unterstcllte Käufe, d.h.
dic at Einzclhandclsprciscn bcncrtcten Dcputatc und den Mietwert dcr Eigcnttimcnvohngng. Nichr cnthalten
sind Mcngc rurd Wcrt dcr Sachgcschcnke von Drittcn und dic Sactuugänge aus Eigenbcwirtschaftung.

Einc Darstellung der Mahodcn sowie dcr Möglichkeitcn und Grcnzcn der laufcnden Wirtschaf,srcchnungen ist
in'Wirtschall und Statistik' HcIt 8/1965 bzw. 611972 cnthalten. Zur Statistik dcs llaushatsbudgcts tiegr cine
Darscllung im Rahmen der Schriftcnrcihc'FORUM DER BLrI{DESSTATISTIK", Band 22,vor.
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In den laufenden Winschaftsrcchnungen werden Einnahmcn und Ausgaben folgender Haushalstypcn
beobachtet:

Haushalstyp früheres Bundesgebiet neue Länder und Berlin-Ost

2-Personenhaushalte von Renmem mit geringem Einkommen

Erfaßt werden übenviegend ältere
Elrepaare. deren HaupteinkommensqueUe
Überrragungen vom Staat (Renten und
Pensionen) und Arbeitgeber sind. Diese
Einkommen sollten im Jafu 1995 zwischen
I 700 - 2 500 DM im Monat liegen. Bei
der erstmaligen Festlegung der Einkom-
mensgren:?€ 1964 wurde in etwa von den
damaligen Sätzen der Sozialhilfe ausge-
gangen. Diese Sätze werden seitdem ent-
sprechend der Steigenurg der Renten und
Sozialhil fe§iue fortgesctuieben.

Frfaßt werden überwiegend äItere Ehepaale.
deren Haupteinkommensquelle Renten der
geselzlichen Rentenversicherung sind. In
der ehemaligen DDR waren mehr als 90 ?o

der Frauen benrfstätig und haben somit
einen eigenen Rentenanspruch, so daß
überwiegend zwei Renten bezogen werden.
Beide Renten zu$mmen sollten 1995
monatlich nicht mehr als 2 500 betragen,
jedoch a.rctr nicht unter I 700 irn Monat
liegen.

2 4-Personen-Haushalte von fuigestellten und Arbeitem mit mittlerem Einkommen

3 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaarc mit zwei Kindern.
davon mindestens ein Kind urter 15 Jalt-
rcn. Ein Eheparmer sollte als tuige-
stellte(r) oder Arbeiter(in) tätig und allei-
nige(r) Einkommensbeziehe(in) seh.
Das Bruttoeinkonrmen aus hauptbenrflicha
nichtselbständiger Aöeit dieses Ehe-
partners sollte 1995 zwischen 3 750 und
5 750 im Monat liegen. Bei der Festlegung
der Einkommensgrenzen wurde 1964 von
einem Wert ausgegangen" der ewa dem
durchschnittlichen Bruttomonalsverdierst
eines mlinnlichen Arbeiters in der Industrie
und dem eines männlichen Angestellten
entsprach. Diese Einkommensgrenzen
werden seitdem entsprectrcnd der Lohn-
und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter l5 Jalt-
rcn. Ein Eheparmer sollte als Beamter/in
oder fuigestellte(r) täig und Hauptverdie-
ner der Familie sein. Das Brunoehkom-
men aus tuuptberufl icher, nichselbständi-
ger Arbeit dieses Eheparurers sotlte 1995
zwischen 6 500 und 8 800 DM im Monat
liegen, Das Einkomrnen hatte 1964 einen
nominalen Absund Yon elwa I 000 DM
anm Einkommen des Typs 2. Diese Ein-
kommensgrenzen werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehalsentwicklung
fortgeschrieben.

Erfaßt wcrden Ehepaarc mit zwei Kin-
dern, davon mindestens ein Kind unter
15 Jalnen. Ein Ehepartner sollte als
turgestell(r) oder Arbeiter(in) tätig
und Haupwerdiener sein. Der anderc
Eheparurer kann ebenfalls ein Einkom-
men aus Berufstätigkeit, im Einzelfdl
auch aus laufenden tibertragungen
vom Staat erzielen. Die Einkommens-
grenz€n beziehen sich arf das Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit beider
Ehepartrer (bzw. bei der 2. Person auch
aus Arbeitsfördenrng). Es sollte 1995 zu-
sarnmen zwischen 3 050 und 5 000 DM
im Monatliegen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit zwei
Kindern, davon mindestens ein Kind unter
15 Jahren. Ein Etrepartner sollte ds fuige-
stellte(r) oder Beamter/in tätig und Haupt-
verdiener der Familie sein. Der Ehepartner
darf mitverdienen; es muß sich dabei aber
um Einkommen aus unselbstlindiger Arbeit
handeln. Das Bruuoeinkomlnen aus un-
selbbtändiger Arbcit beider Parmer an-
sammen soltte 1995 zwischen 5 500 und
7 400 DM irn Monat liegen.
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FRUEHERES BtnDESOEEIET

1 BUOGETS JE HAUSIIALT t.hD I.INAT

4. VIERTELJAHR IglE

ART DER EI],OIAHIfN I.hIO AIJSGABEN

I HAUSHALTSTY?I I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

ERFASSTE HAUSHALTE (AT{ZAHL)

157 :l91 393

OH IPROZENTI OI{ IPROZENTI DI{ IPROZENT

BRUITffi INKOI.IEN AUS UNSELBSTAEIDIGER ARBEIT. .

EINK(ilEN DER BEZUGSPERSO{........
OARUNTER:

IJNR€GEI.J.,IAESSIGE ZAHLI.hßEN 1 )......
VERII,IOEOENSUIRKSA'.IE LEISTUI\ß DES ARBEITGEBERS. . . .. .

E INKOI{EN D€R UEBRIGEN HAUSHALTSfi ITOLIEDER . .

BRUTTOEINK$T,EN AUS SELBSTAEhIDIGER TAETIOKEIT 2',,,,
EIIÜ{AIII,EN AUS VERHOEGEN 3)..... ..
E IiüIAHi,EN AUS UEBERTRAGUNGEN UND UNTERVERI,IIETIJT\E

LAUFET\DE UEBERTRAGUIIGEN VO{ STAAT {).......
DARIJNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UND TJiIFALLVERSICHERI.hß. . . .
UEBERTRAGUNGEN DER GEBIETSKI]ERPERSCHAFTEN.

SNSTIGE LAUFENDE UEBERTRAGUISEN 5}, I,,NTERT.IIETE

EIIO1ALIGE UND UNREGEL}TAESSIGE UEBERTRAGUISEN 5 ).
DARUNTER 3

HAU SHALTSIIET TOE INKO'{EN.

AJAJEGLICH:
S$ISTIGE EIM{AHI.,IEN 7)......
DARIJNTER:

VERI,IOEGENSUEBERTRAGUTIGEN 8 ) . . .
DARIJNTER:

vü{ STAAT 4).......
VO! PRIVATEN HAUSHALTEN.....

AUSGABEFAEHIGE EINKIII4EN UND EII\T{AHI,EN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAIJCH...

UEBRIGE AUSGABEN 9)......

?,6

2rl

219

0r4
3r7

0r8
?,5

712

0,1

3r4

VO,| STAAT.
VII! PRIVATEN HAUSHALTEN.

ABZUEGLICH:
EINKOI.{EN- UND VERHOEGENSTEUERN.. .. O

PFLICHTBEITRAEGEZURSOZIALVERSICHERUTS, ARBEITSFOERDERIJNG.. 752

5107,55

6071,28

7228,10
!ts,30

36,28

268,99

537,80

531,29

230,0s

2L4,87

29,32

277,92

58,50
L82,54

5534,87

350, 44

163,86

5885,31

420A,73

582,93

?36,91
27,15
25,59
32,61
I,26
6,66

1[l,53
52,88
n,32

128,62

82r0

8l,5
10044, 93

9591 ,72

85,4

81,6
18, I
0r3

3r9
2,0
7r7

4r8

1r3

16,5 2122,ß0,5 33,64

453,2t

236,95

90§1,78

565,70

154,78

L42)ß
72,60

398,37

112,19
209,73

720,04

267,22

2433,50

2300,46

413

9,5
86,3

81,6

0r5

3,6
7r2

7r7
311

2207,45 78,357,92 2,7
?4,35

58,69

7,70 0,330,56 1,1

2667,98

7g,gg

35,74

2?$,gi

znt,4o

247,29

3,61

5,23

165,03

1'0
1'8

2820,78 100 7445,64 100 11757,40 100

74,3 9052,54 77,0

,26
,52

0,0 778,76 10,5 1903,70 16,25;4 rL32,o2 t5,2 801,16 6,8

94,6

9,70
6,59

50, 12
88,67

719,96

415,57

742,86
2t2,23

100

83, 1

9r0

0r1
0r3
0r3
012
0,2
0r4
016
0r9
012

6r0

51
a2
22
70
39

17,51
24,97

4
3
3
2I
7
6
4

0
0
2
0
1
0
0
0

8
?
4
6I

0r6
or20'!

100

71,5

9r9

4ro
0,5
0r{

9757,50

6057, 12

1437,76

570,97
!t8
3l

228
l9

175
69
58
,01

07
20
56
77
:t6
18
47
32

07

+2272,62

+905r55

+1185,73

+181 r34

100

52,0

14)7

5r8

2r4

+23r4

+9r3

+12,1

+1r9

DAR. KRAFTFAHRZEUGSTEUER.
FREII,.IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRAT{KEIWERSICHERTI\G. . .
FREII{ILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTEWERSICHERT.Nß 10 )
PRAEMIEN FUER PRIVATE KRA'{KEN- U. A'SAETZL. PFLEGEVERSICHERTÄE
PRAE}TIEN FUER KRAFTFAHRZET,ßVERSICHERTÄß TT ). . . . .
PRAE].IIEN FUER SOISTIGE SCHADEN- I,[\D üfALLVERSICHERI.hE. .. . ' ..
BE ITRAEGE AN ORGANI SATI (},lEN OHl€ ERIGRBSa,{ECK. . .
GELDSPENDEN, UEBERTRA6U]SEN AI! A'{DERE PRIVATE HAUSHALTE I,hIT)

SINSTIGE AUSGABEN 721,,,..

VERAENDERUT{G (+/-) DER VERI'IOEGENS- t'\D FIMNZKO{TEN 13).......
BILDUTS (+) BZ{. VERI.,IINDERU]S (-) VO! SACHVERI{IEGEN.

BILDUIS (+) BZ{. VERI.IINDERUIS (-) VO{ GELOVER}.IOEGEN.

KREDITRUECKZAHLUNG (+) BA{. KREDITAUFMHIG (-).

TAIITIEI,EN

- 6) E

JEDOCII

0rg
1,1
0r5

2,2 2ß,

+219,8
+23r85

+llB,20
+78,22

+1093,65

+93,79

+830r51

+169,36

+18r6

+1 r6
+14,1

+2)9

+7rg

+0r9

+6r4

+0 17
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FRUEIIERES BhDESGEBIET

2 EIiüIAIO{EN UiD AUSGABEN JE HAUSHALT LND H(MT

4, VIERTELJAHR 1995

ART DER I\IACIüIEISIÄß
HAUSHALTSTY? I I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTST\P 3

DI{ IPROZENTI DI,I IPROzENTI DIJI IPROZENT

EIt'ü,lArl{EN

DARIJNTER:

E
E
E
E
E

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCTI.

OAVü.1!

|\.IAIIRUISSI{ITTEL, GETRAENKE' TABAKI.{AREN.

GETRAENKE, TABAKMREN.
VERZEHR VIN SPEISEN UND GETRAENKEN IN IqI{TINEN, GAST-

STAETTEN U. AE...

BEKLEIDUIIG, SCHUHE.

HERRENOBEREEKLE IDUNG
DAI.IENOBERBEKLE IDUt!6.
KMBENOEERBEKLEIOU]S, .
I.IAEDCHENOBE RBEKLE IDUIG
SPORTBEKLEIilNß.. . . . ..

INKIII{EN AUS ERI,.IERBSTAET IGKE IT
Itü{ÄHtfN aus vEm{(E6EN.....,,.
IN{^TilCN AUS LAUFENDEN UEEERTRAOIJNOEN
ItüIA}Sf,N AUS EI^'{ALI6EN U. I.INREGEL''I. UEBERIRAGI'ISEN. . .. . ..
IT$IAHI€N AUS UNTERüEM{IETI.hß UND AUS DEi4 VERKAUF V. [.IAREN.

scHUHE..
FRETDE AET\IoERTJISEN I.hD REPARATUREN AAI BEKLEIDTJIS $ID

SCHUHEN, I,IIETEN FUER BEKLEIDIJfS IJND SCHUHE.

HÜilNßSfiIETEN, ET\ERGIE.......

HOiNLhßSI,IIETEN
Er€RGIE.......

MOEBEL, TIAIJSHALTSGERAETE Ut\O AADERE GUETER FUER DIE HAUS-
HALTSFUEHRIJIS.

ITAUSHALTSFUEHRUIS. . . . .
TAPETEN, AI{STRICHFARBEN

OER I.IOHNUNE.
, BAUSTOFFE, FREI{DE REPARATUREN A'{

32,S
813,94
154,4N1

2287,40 100 4208,73 100 605?,72

24,6 880,96 20,9 1156,02

162,54
108,05
39,04
48,80
96,21
58,72
7s;s4

777,55

110,49

306,58

39,27
50,66
23,09
25,92
12,99
q3,37

35,54
63,881

1,97

\29,91
303,38

2374,87
94,113

101 ,04
72,36

174,23

15
94
38
23

20,45

12,56
15,60

z,93

31 ,36

t8,42
17,90

16, 11

5,80

55,29

45,20
37, 10

8, 18

2L,79

24,0L

32,77

20,8
3r6

0'4
0'5

x
x
x
x
x

4r4

312

5ro

1,4

0r8
0,8

017

0'3

55
!ts
36
77
19

6376
634
259
1l:}5
130

x
x
x
x
x

10281,88
7078,72
167,37

x
x
x
x
x

lr2
1,7
0r5
0'5
0'4
1r1

0r9
1r5

561 ,09

t25,62
88,35
36, 19
34,91
58'93
30,77
33,53

197,28
13{,35
51,79
64,?l

7!8 077
74,84
92,57

274,|q
207,§

31,65
32,62
2!,28
67,41

s3,78
88,41

3,93

40
0
0
3

3'9
?,6
0r9
l12
2,3
7,4
1r9
412

216

5r5
3r0
1r6
1r5
216
1'3
1,5

0r7
1'8
0'0
0'0
0,1

100

19, I

3r3
212
0r9
1'1
2rO
L12
1r5
3r5
3r4

7rg

77,07

674,89 29,6 980,31154,52 6,8 194,25

7,3 q77,91

no
lr4

75,29
103,54

0'5
0r6
0,3

23,3
11,6

1258,96
219,93

1,3

65, az
44,53

HERREN-, OAI.IEN- IJI\D KINDEß{AE SCHE, SAEI.ßLII'JGSEEKLE IOUIIG. . .
STRtJIf, FI.AREN, KOPFBEDECKIJfSEN, BEKLE IOUISSZUBEIIOER UiD
-STtrFE, KURZIAREN.

0r9
0'6
0r7
0,1

1'0
0'8l'5
0,0 0r1

829,41 36,4 1174,56 27,9 1478,8!1 2q,4

1q4,43 6,3 309,10 7,3 511,69 8,4

I.,IOEBEL,.
äöoEiääLAiöi;'iiiMitiiitiäri;'iÄüsHÄiisniiscii: : : : : : . . . . . ..
HEIz- U. KrcHGERAETE, AIDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE. .
GESCHIRR IJND AI{DERE GEERAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTS-

FUEHRUIS.
VERBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUIIG.
DIENSTLEISTUISEN FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUTIG, FREMDE REPA-

RATUREN I.hID INSTALLATIfiEN V(N GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE

zsl,30 1,3 96,45 2,325,53 1,1 115,09 1,1
3,2
1r1
714

1r1
0r7

194,20
53,80
87,!7

1I1
0

012

0'5
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FruEHERES BUI\D€SOEBIET

2 EIIWÄI}IEN UiID AUSGABEN JE HAUSHALT I.[{D I{ilAT
1I. VIERTELJAHR 1995

I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTTF2 I HAUSHALTSTYP3
ART DER NACffiEISLNß DI.I IPROZENTI DI{ IPROZENTI OI,I IPROUNT

GUETER FUER DIE GESUN0HEIIS- utD KGRPERPFLEGE.. ll9,l7 5,2 149,97 3,6 372,96 6,2

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESIJI\DHE ITSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESI.hDHEITSPFLEOE. . . . .
DIENSTLEISTI,I\ßEN V(N AERZTEN UND AIOEREN I€OIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN, FREI..IDE REPARATUREN AAI GEBRAUCHSGUETEtr{
FUER OIE GESI.rIDHEITSPFLEGE.....

DIENSTLEISTUTSEN DER KRAI{KEMAEUSER, SAMTORIEN, PFLEGE-
HEII.IE U. AE......

VERBRAUCTISGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE. . . . .
GEBRAUCIISGUETER FUER OIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUTSEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FREIDE REPARA-

TUREN AN GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLECE.........

GUETER FUER VERKEHR I.IND MCHRICHTEMJEBER!,IITTLI.hß

KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZETßE tT\D FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZETJGE $D FAHRRAEOER. . . . . . .
FREI,IDE REPARATUREN AAI KRAFTFAHRZEUGEN I,hD FAHRRAEOEil!,

AI{DERE DIENSTLE I STIJISEN FUER KRAFTFAHRUIJGE LND FAIIR-
RAEOER

( OIhE PAUSCHALREISEN).....
t\lACHR

GUETER FUER BILDUiIG, UNTERHALTUNß, FREIZEIT

37,23 1,5 20,10 0,5 111,849,26 0,4 10,39 0,2 25,40
017
0 ''{
2r914,89

4,87
23,57
2rO?

27,34

281 ,49

10{,65
8,87

38,98
0,86

017

12,3

0r5

017

16,8

174,05

9,22
70,90
10,80

40,75

970,50

2
0I
2

0I
0

I

22,63

4,79
57,111
5,72

0rl
lr4
0rl

012
112

29,20

708,57

313,30
33,35

144,55
2 r96

105,21
37,41
71,81

0,?
0,7

16,0

154,75 5,8 571,31

,1106, 71
42,68

179,98
3,17

166,43
75,50
9{1,93

886,19 14,6

5l
2t
55

72
06
97

212
0'9
2r5

0,8
0,9
1r8

0,9
0r3

0r1

714
0'8
314
0rl

2,5
0'9lr7

13,5

1
4
1
0I
z
0
0

4
1I
1
3
5

{,6
0,4
1,7
0r0

0
0
0I
0
0

7
7
0
1

7
3
6

6
0
3
0

1
1

2

FERT{SEHEI.FFAISS-, RUNDFIJNKE]..IPFAißS-, PHINO-, FOT(F IJID
KINO6ERAETE.

ANDERE GEBRAUCHSoUETER F. B ILU.hß, UNTERHALTUIS, FRE IZE IT.
BUECHER, ZEITUIIGEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER BILDIJT{G, IJ$ITERIIALTI.T\ß, FREIzE IT, . . . .
UNTERRICHTSLE I STIJiIGEN.
DIENSTLEISTUNGEN FUER BILDU]S, IJNTERHALTINß, FREIZEIT.. ...
PFLAI{ZEN, GUETER FUER DIE GARTEMFLEGE......
TIERE, GUETER FUER OIE TIERHALTUIS.
FREMDE INSTALLATI (NEN U^D REPARATUREN ATiI GEBRAUCHSGUETEM{

FUER BILDUI{6, UNTERHALTUTS, FREIZEIT.

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTLNE, DIENSTLEISTTJISEN
DES BEHERtsERGUIIGSGEI{ERBES SÜ.IIE GUETER SOSTIGER ARI. . . . .

0r1

83
11
78
96
74
18
70
57

32

95

l%2ß
113
59

725
712
38
19

73,71
182r30

19,25
20,71
110,06
L4,27
1,24

30,29
20,55
7,14

7,29

56; qg
0,6 3S1,58
o, l 81 ,451,3 86,00

24.60
13,1ß

,8
,3
,6o
,9
,0
,6
,3

o'70rl
0r 1l
or70'{
013

2,1
4r7
1,9
1r0
2rl
1'9
0r6
0r3

314

0r90rl
1r0
0,8
0r3
o12

4,18 o, l 5

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTT'\E
BEGRAEBII{ISARTIKEL. . . . .
D IENSTLE I STIJNGEN DES BEHERSERGIAßSGEI{ RBE S
PAUSCHALREISEN. .. . .. .;
DIENSTLEISTU\EEN DER KREOITINSTIIUTE t'\D VERSICTIERUNßEN. . .
DIENSTLEISTI.hEEN I.hD FREI'OE REPARATUREN SilSTIGER ART. . . . .

AUSGABEN (ONE PRIVATER VERBRAT'CH)

DARWTER:

STEUERN.......
EEITRAEGE AJR

tnn

TILGLNß VERZINSLNß

75,83 3,4 707,57 2,6 202

10,05
3,39

21,32
25,08
5,69

10,31

30, 15
3176

16,59
29,88
15,115
10,74

53,14
3,58

67,47
tß,25
20.67
14,85

t94t,77 Xt0?7,22 X

302,50
187,74

1335,62

8,77
160,62

55,3!l
157,1ß
24.19

x
x

805,90
1168,16

x t24,78x 113,92x 592,04

x
x

x
x
x

x
x
x

-9-



FRUEHERES BI.T\IDESGEBIET

3 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UiD M(MT MCH VER}IENUJ]SSAGCK

SO{IE l\lACH OAUERIIAFTIGKEIT $ID [..IERT DER OUETER

1I. VIERTELJAHR 1995

ART DER AUSGABEN 1 )
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTTP3

I DIiI I PROzENT I DI.I I PROZENT I DI{ I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH...

MHRUIIGSI.IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

MHRUTSSTIITTEL 21....,.
OAV(N:

TABAKMREN.
vERZEHR ü. Spii§iN ü:caiRÄiirKEN' irir IqAITINEN,GASTSTAETIEN U. AE 72,36

2281,40 100 4208073

I\IACH VERI,.IENDUIIOSA,{ECK

100 60s7,12 100

BEKLElothß, SCHUHE
OBERBEKLEIDIJIS..
SO!STIGE
SCHUHE. .

EEKLEIDI.hß

EIIERGIE
DARt.[tITER:

ELEKTRI2I
HEIZOEL..

1 155,02

734,32

32q,9Q

,9 1478,89
,3 1258,§E
,6 219,93

3r5
0r3

179,55
14,115
25 

'tU2

511,59

0'8

713

81 ,70
40,75

1869, l5
1019,71
906,26
,310,65
722,53
828,81

11 ,79
39,22

4,5
0'5
l17

3'0
0r3
0r1
0r9
1'1

561 ,09
387,69

187,65
200,05
86,68
14,35

2406

17 r0

9,2

880,96

592,91

149,79
27,76

1 10,11!'

1 174,55
980,31
1911,26

14I5,116.
77,23
34,34

309,10

!t6,45
18,09
55,29
ß,20
37, l0
2r,79

707,57

19,80
8,55

16,59
29,8s

20,9

14,1

8I
b
2

I
3
0
3

263,20
32s077

6r3
7r8
3r6
0r7
216

6'8
312
0r3
314

410,32
195,18
18,95

207,*

477,91
2q4,34
142,81
90,76

794,20
63,80
97,17
65,82
44,53
32,17

372,%
67,23

l8El,28

50
7t
sß
77
14
97
60st

970
406
17§

3
723
85
7A
94

19,1

72rL

5,3

7r3

HOiNJNGSI{IETEN, EIIERGIE ( OIhE KRAFTSTOFFE ). . . .
HOHilNß g{IETEN ( AUCH }TIE II{E RT D. E IGENTUEI{ERI{OIINUI{G U. AE.

GUEIER FUER DIE GESTJI\DHEITS- I.hD KffiRPERPFLEGE...
GUETER FUER DIE GESI.hDTIEITSPFLEGE.....
OIENSIL. V. AERZTEN, KRA'IKETSIAEUSERN U. AE. F. O. GESUMHEITSPFLEOE
GUETER FUER OIE KERPERPFLEGE.....
OIENSTLEISTIJISEN FUER OIE KOERPERPFLEGE 7)..

0'1
0r0
lr8
012
0r9
0,3

5
2
0
1
1

5ro
216
1,5
0,8

7t4,23
59,99
36,29
77,94

q?9,4t

l02,ol

306,58
149r57
92,O7
64,95

3
6
2
5

7
3
2
1

4,0
2,4
1r5

) 4)
36 ''{ 24,4

20,8
3r6

3'0
0r2
0r1l

674,89 29;5154,52 6,8
27
23

1t

M(E8EL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE IIAUSHALTSFUEHRUIS....
DARUNTER:

I{(EBEL 5).
B0OEMELAEGE, HE IiITEXTILIEN, HAUSHALTSI.IAESCHE, . . . . .
HEIZ- UIW KMI,GERAETE, AI\l0. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE....,...
oESCHIRR U,A. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUiE ...
VERBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRU]S 5}..............
TAPETEN, AT{STRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AI{ DER [,{OIINUIS.....

6'g
1r3
1r1
1r4
0,8
0'8
0'3

8r4

3r2
1,1
1,4
1'1
0,7
0r5

612I'l
3'o
1,3
017

GUETER FUER VERXEHR UI\lo I\IACHR ICHTET{IJEBER}TI TTLI.hß
KRAFITAHRZEUOE IÄD FATTRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAIJCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZETJGE tnD FAIIRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZIEILE $D AJBEHGR 8)......
AIQEiE DIENSTLEISTU]SEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U. FAHRRAEDER 9 ).
EEE!Qq VERKEHRSLE I STTJTSEN ( $nE PaUSCHALREI SEN ) .

12,3
4r6
1,7
0,0
1r3
l14
0r9
2r5

15,8
714
3r40rl
1,9
t ,,q
0'9
1,7

TAET tnD GAS.....
ZENTRALHEIAJ?S, HARTHASSER If{D FERIUAEM€.

gUETE! fuER BILorJts, UNTERHALTT.hß, FREIZEIT.,
DAR1h{TER:

TutsEN u.aE.......

144,43

29,30

281 ,11!t
104,65
38,98
0,86

29,15
30,8E1
21 ,06
55,97

sEN........

6,08
MCH DAUERHAFTIGKEIT UIÜ I,€RT OER GUETER

905,96 39,7

9r6
8'2

30,8
714

70,2

25,53
31,35

2,3
1r1
1r3
1'1
0'9
0r5

3,6
0,7
017
1'5
0r7

18,42
17,90
5,80

119,17
116,118
19,76
25,59
27.34

2
0I
1
2

l1l9,97
30, llsl
?7 r42
62,86
n,2o

708,67
313,30
141t,65

2,%
79,35
59,21
37,41
71,81

571 ,31

16,0
6,7
3r00rl
2rOlr4l'3
1'5

14,6

1,9
0,2
0,q
1,9
0'8
0'5
0r3

3r ll
0r5
0'3
1'0
0,a

30,9

16,8
15,0
27,6
2r0

73,7

886, 19

I 13,51
l?,32
24,03

113,78
16,110
38,70
19,57

202,%
32,68
16,96
67,47
ß,25

13,5

1,6
0r1
0r3
1r6
o's
0r6
0'3

216

0r5
012
0r4
017

34,4
16,1
73,7
2qrz
7'4

10,3

6r8

0r8

154,75

17,55
I,69
0,811

110,06
4,24

20'55
7,74

76,83

5r76
2,81

?\,32

279,70
187,63
701,63
32'ga

2ff1,51

58,57
5,13

19,02
66,03
24,30
24,60
13,46

_GUqTEE E. PERSO€NL. AUSSTATTT.hß rf\D SNST. aRT, REI
DARTTITER:

UHREN, SCHUCK 1r).....
TASCHEN, KoFFER U. A8.......
oIENSTLEIST(,ISEN oES BEHERBERGI MiSGET€RBES 12 ). . .
PAUSCHALREISEN

yESqRA_uclscuETER. . . .. ...
GEBR4T CHSCUETER V(I{ T.iITTLERER LEBENSDAUER thD/@ER

qEGEETZIET{ ]€RT.....
!4|§!!QIGE, HoC!{ERTTGE GEBRAIJCHSGUEIER. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .!qil!§§: rJr{o GARAGEN{rETEN......
EEP4E4IqREry..
SOTISTIGE DIENSTLEISTLr\ßEN.,.,, .,

14116, 45

676 r 71
575,59

1019,00
58'so

432.08

1) DER BEGRIFF TGUETER' IN DEN TExrBEzEIcttM.hEEN FASSr.rlEREry uND oIENSTLEIsrursENr zusAr,r6N. - 2) EIN56HL. FERTIGGERI.HTE.3) ot\E FERTIGGERICHTE. - !) EINSCHL.-ruaEtiiti§ieH. --sl E1!§bnil-MiiRliiäEli:-- Ql z.Q. MS6H- uhto pura{rrrEL. - tt z,s. FRrsEuR.8) EINSCHL. AIüraEtraERN. REIFEN,-MordREtll-: si-rÄHRscHÜ[el-iÜEüäealiüHiil]'öffidäru.liEie, 'FÄHxsEäüeirääil,' ruoeurEscHE. -r0) EINSCHL. ZUBEHoER Üm ensaizreliEn. - tii eirusclt._apgR!Ä !öiö:"üiö'si[bERscHrliEDä,üi!'i,i,-öIir-"firRAruREN. - 12) uEBEtr{AcH-TII\ß IN HOTELS, PENSI II\EN, FER IEÜIOiNI,\ßEI, 
_ÖA}P 

iITPUITZJESÜEiiAEN. -

-l0-

RUN)FÜ,lK- 10)......

TIERE,



FRUEHERES BtnDESGEEIET

4 AUF}€I{OIAßEN FUER MHflJNßSXITTEL, GETRAENKE IJN) TAEAI(MREN

JE HAUSTIALT U[\IO i,IilAT tllACH GUETERARIEN

1I. VIERTELJAflR I§I§E

ART DER MCH{EISI.hß
HAUSHALTSTYP 1 I HAUS}IALTST\P 2 I HAUSHALTST\P 3

I r.ElEE 1) I oir I r{EllGE 1) I Dr,t I rrElSE 1) I Dt{

I{AHRIJISS!,IITTEL, GETRAENKE, TABAXMREN INSGESA},IT. .

MHRUISSI.IITTEL 2)

MHRIAGS!,IITTEL TIERI SCHEN URSPRUT\ßS.

FLEISCH, FRISCH, 6EFR0REN.......
RINOFLEISCH.
IqLBFLEISCH.
SCHI{EINEFLEISCH (AUCH FRISCHER SPECK)..
SCHAF- UIID ZIEGENFLEISCH.
OEFLUEGEL..
HACKFLEISCH.
III!€REIEN U. A. SCHLACHTNEBEI{PRMUKTE
SNSTIGES FLEISCH.

FLEISCH{AREN

I"IIJRST IflD I{URSII.IAREN. . .. . .
scxir,rGri, §Feöx, Hrijöi:; - äi§iRF
I{URSTK(NSERVEN
FLEISCHKO{SERVEN......
A'{OERE FLE I SCHERZEUGNI SSE.

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AIJCH LEBETO)....

FISCHMREN.

FISCHK$ISERVEN, .... ! r
AIIIDERE F I SCHERZEUGNI SSE, KREBS-

UND I.IEICHTIERE

MILCH. ..
TRINKI.,IILCH ( LITER).
Kq{OENSI.IILCH ( EINSCHL. MILCHPULVER)
SAHNE (LIIER)
JOGHURT,
SO{STI6E

KAESE...

HART-, SCHNITT-, t€ICH-, SCH|€LZ|GESE..
FRISCHKAESE U. -zUBEREITI.JIS ( (}tl\E QUARKSUESSSPEISEN ). . . . .
sauERr,rILcHrqEsE., . . . . ..

EIER. . ..

BUTTER ( E INSCHL, MILCHHALBFETT IJI{D BUTTERSCITIALZ ). . .

SPEISEFETTE UND -OELE TIERISCHEN URSPRI.hßS.

MHRUrc${ITTEL PFLANZLICHEN URSPRIJIGS.

SPEISEFETTE UND -OELE PFLAI{ZLICHEN URSPRUT€S...

I.{ARGARINE.
ANDERE SPEISEFETTE UND -OELE PFLAMLICIIEN URSPRUNGS.....

OBST UNO -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE UND I.IAR,TIELADE)......

FRISCHOBST,

KERNOEST.
STEINOBST
BEEREN...

9r4

or)
18,5

rrä
19,4

7ri

LEISCH......

5118

2

880,96

592,9l

2s,3,20

511,58

13, 17
0,69

21,77
1 ,00

15,03
9,00
0,71

7,82
24,00
0,95

16,60
10,*l
I,05
4,31

96,60

183
2t2
3:tst

55
51ll

4t,{6

4
I

023
33

222
90

7a4
023
tzL
E4
re
202
08Et
3Sts

lls)
54t8

319

I
2

II

4
1

53St

356
52

1 647
39I 1t53

511
316m

4 S87

3 0116
88S
252
1112ü

:
1 170

55

1 353

561 ,09

387,89

187,65

1l9,9Sl

12,30
0,98

111,g§t
0,47

11,50
4D7l
1D7l
3,32

50,26
40, q6
14,06
2,19
0,87
2,58
6,3El

9,04
3r7L

5,32
25,2a

9rQ
3,92
3, 18
6,115
2,31

20,60

15,18
4,8§)
0,74
7,06
7rß
0,02

8,70
0,38

200,05

6,33

4rß
!,87

36, 19

28,53

9, 14

,:
7ß4

51

1 837

3,21

84,04
56, !18
18, 1{
3,1[l
0,{ß
5,55
3,96

I,95
3,31

6,65
45,19

19,56
2,04
6,01

11,15
6,43

37,61

7 r4l
4177
2,70

39,04

28,80

8,51
0,22
0,09
2,29
8,72
1 ,006r24
|,73

70,24

5,87
2,98
0, 14
0,24

118,80

5,96
8,t2

89
032

1 645
1 0!16

125
254

6 340

1 438

I 156,02

734,32

324,00

80,76

27,64

63,3q
23,30
3, 19
0,63
6, 14

6,61
13,30

3,32

9,98
51 ,79

22,17
2,74
8, 10

13, 15
6,23

53,38

7 164

4,41
3,23

51,79

37,57

1!, lE
0, 38

15
20

,47

269
267

81

I
1

2 543 30,50 3 r58 43,75
1 315 6,Q I 561 A,4762 0,68 84 I,tE

9,40

9,3S1
0,01

lt,7?
0,39

329,71 470,32

8,35

8,33
0,01
9,21

0,31

a:

1 551

60

I
2

I

642
gSE
270
737.

3

2

O174
0,10
4,35
6,60
2rl0
4, 16
I,34
7 'ss
4,80
2,32
or?3
0,26

311,91

7168
2,34

,

295
999
603
747

83i
542
503
02L

0
3

10
1

4

3

{t5

BAAIAI€N.
SINSTIGE SUEDFRUECHTE

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLIßST $D MSTKOISERVEN. . . . .

SCHALEN- UND TROCKENOtsST.......
OBSTKOISERVEN. ... . .
TIEFGEFROREI{ES OBST
AAIOERES VERARBEITETES 08ST.........

IqRTOFFELN, GEI.IIJESE, IqRTOFFEL- UID GEMJESEERZETßNI SSE

|qRToFFELN, FRISCH,..
I(ARTOFFELERZEUGNI SSE.

7r45
2,94

ts,22
9,11€)
3r87
0,47
0,38

64,71

7r09
8,86

10 517

1) StI{EIT IN DER VORSPALTE NICHT A'\DERS AMEGEBEN IN GRA}H. - 2) EINSCIIL. FERTIGGERICHTE

- ll -

7 615 8 058

FRISCH ( STUECK)
BEAREEITET...,.

CLET.f,NTIIEN.
t,.IEINTRAUBEN..
APFELSINEN, MAtr{OARII{EN,
SII{STIGE ZITRUSFRUECHTE



FRUEHERES BII\DESGEB IET

1I AUFhEI\IOI.I\ßEN FUER MHRüßSfiITTEL, OETRAENKE IT\D TABAXI{AREN

J€ HAUSHALT t,hD I.IilAT ]llACH GUETERARTEN

4. VIERTELJATIR 1995

ART D€R MCHI.IEISIJIS
I TIAUSHALTSTYPl I HAUSüIALTSTIP2 I HAUSHALTSTYP3

IrErsEr)I 0r.r IT.ENGEl)I 0r,,r Ir{ErsEl)I Dr{

BLI}IENKOHL,.
t..IEISSKOHL,..
SO!ST. KOTIL.
KOPFSALAT...
SOIST. BLATT- UND STETSELGEMUESE.
TO.IATEN
GURKEN.
SOllST. FRUCHTGEMUESE.
ATIEBELGEMUE SE. . .
HUELSENFRUECHTE. .
SPEISEI,IOEHREN UI{O
SII{ST. GE!1UESE...

TIEFGEFRORENES GEMUESE, GEMUESEKINSERVEN U. AE.

AI{DERE GEI{UESEERZEUGNI SSE ( OHI{E GEI,IIJESESAEF.TE ) .

BROT- UND AI,IDERE BACXMREN.

BROT- UIID BACXI.IAREN AUS BROTTEIG...

BROT (EINSCIIL. I(MECKEBROT)..
KLEIIIGEBAECK AUS BROTTEIG.
SOilST. EACI(I.IAREN AUS SRoTTEIG, .. , . . .

FEIJ€ EACKMREN ( FRISCII tJiID TIEFGEFROREN). . .,.

OAUERBACI{.IAREN

ZUCKER, SUESS.IAREN, t'liARt,lELAo€. . . . . . .

ZUCKER (RUEBEN- UND ROTIRzuCKER)...
KAKÄOERZEUGNISSE ( OHNE SCHOKOLADE)
SCHOKOLADEN
ZUCKERI,.IAREN

6 2t4 24,L9 8 188 32.98 8 680
1 3{0 t2,90 2 603 27,26 3 031

ESSIG
S(NST

1 514

310
1133

1 733
309

5t2

ß0
0r3

I 058
44

0r6
8r7
7r7
0r5

44
0

75r72

1,09

8,32

2r70
6,22

0,26
58,33

36,83

0,34

11,68

9,81

30,77

2,95
0,32

14t29
5,81
2,qq
2,25
2,q0
0,31

19, 10

L,47
0r99
1,14
1,86
0,72
2,02
0,31
0,1t8

10, ll
14,1ß

0,01
1{l,1ll

86,68

44,59

42,09

llrl0

L 422

1 886
510

6111

ls
o12

tn

LßL
5t

20,67

1 ,00

13,66

3,77
9,95

0,39

96,21

60,92

0,68

19,01

16,28

149,79

87,50

20,92
19,47
9,59

12,20
4, l1

19,55
1,64

62,29
10,478,78
1{,85
8,21

27,76
24,62
0, l92rS

110, ll§,

11,16
66,4732,§

I 800
621

I 594

ztl
o12

17,50

5,59
11,91

0r16

718,7?

73.ß
37,70
35,02
0,53

24,47

2L,05

74,84

45,?3

1,61
2,71
1,86
6,111
7 

'613126
0,31
0r63

21r88
{16,84

0,90
{l5,9ll

195,18

99r47

96,71

15rSl
30,21§r74
12,37

18,sE

13,&l
0, ll
5,03

207,*
27.ß

t2ß.24
51,8{

5;
324

18ö

81ä
515

83Ö
55

644

,30
,58
,83
,97
'34,77
,33
,08
,23
,99
,69

0
1
0
2
2II
1
0
0
I

30,80

l, 15
0,32
2,51
1,32
6,55
4, l1
2,77
4,34
L,47
0,33
2r37
3,47

ß2
310

272

zs;,
122

s3i
70

!80

0,!6
1,911
0,87
3,93
2160
2,22
3,00
1 ,08
0,20
7,52
1,94

*;
3{1

1sä

8sö
930

7st
52tr?

§,72
3,58
1,23

25,77
L5,27

7 )12
1,85
!,74
2,74

40,ß
1 r5{
1,69
2,13
5,55
5,73
2,95o,Ä
0r 45

19,86

39,28

1,58
3?,70

24ä
341

I

1641 3

311
452

1
33
L7
10

2
2
2

37
116
55
95
55
77
6l
57

SPEISEEIS.
BIENENHO!IG.
r,,rARr,!Et-40E, KülFIIUERE,
SüIST. BROTAUFSTRICH. .

CETREIDEERZEUGNI SSE, MEHM.!ITTEL, GEI.IUERZE. ., . .,
I€IZEIWEHL..
REIS........
AAIDERE GETRE
TEIE{AREN...

( OIf\E ESSI6ESSETiIZ) ( LITER)
iIAEHR!{ITTEL IJIIO SPEISEAJTÄiEAI: : : : :

SO{SI. MHRIJIßSXI TTEL.

SAEUGLIISS- UtlO
FERTIGGERICHTE.

GETRAENKE 2)

ALKOTIOLFREIE OEIRAENKE. . .

T

A'S€RE L
I(AFFEEI{ITTEL
tqFFEE......

U{D TEEAEIf,ILICHE

TEE 3)

SPIRITUOSEN (LITER)..
BIER (LITER).
TRAUBEiF I.hD FRTJCIIN€
TRAUBENSCHAI.}I€ I]€ ( L

zIOARETTEN (STUEC().
ZIG^RREN (SIUECX)...
ZIGARILLoS, SrufEN,

VEEZEHR VOT SPEISEN U. GETRAENXEN TN Iq'{TIIEN, OAST-
STAET1EN U. A8.....

85

5,36
13,84
lrlO
2r58
3,32

15,94
1,115

1

:

16ä
9{

0,8
,4r2
5rg
l12

59
0

E,Q
24,33
8,55

ll,{15
6,03

19, 17
3,52

17,ll
9,26
4,62

o,;
l4r0
310
0r9

1G
:TABAK....

lllr:E
10,118
orl2
3,75

72,§

so,2:2
22.L4

VERZEHR
IGRzEHR
!ERZETIR

V(Itl SPEISEN IN
VO{ SPEISEN If{
VIN oETRAENKEN

2

U. AE

!) §OEIT IN O€R VORSPALTE ryIqXI A,D€RS AI\ßEGEBEN IN GRI,i{. - 2) SOEIT iIICHT II{ OASTSTAETIEI\F uD |(ANTIIENVERZEHR ENTHALIEN. -3) ONE KRAEUTER-, PFEFFEM,TINzTEE U.AE.

-t2-

I(AROTTEN.

TIEFGEFRORENES GEMUESE.
GEI.IJESEKIT.ISERVEN.. .....



T€UE LAEI\DER t'\D BERLIN - OST

5 EUDGETS JE HAUSHALT t'{D IJI(NAT

4. VIERTELJAHR 1S

ART DER EIt{v/t}lGN tItD AUSGABEN

I HAUSHALTSTYPl I HAUSIIALTSTYP2 I HAUSHALTST\P3

ERFASSTE HAUSHALTE (A'{zAIIL )

209 348 380

OI{ IPROZENTI OI'.I IPROZENTI DI.I IPROZENT

BRUTTOEINKOI'€N AUS UNSELBSTAENDIGER AREE IT. .

EINKIIIfN DER BEZUGSPERSil......
DARUNTER:

IJNREGEL'.IAESSIGE ZAHLUISEN 1)......
VERI.IOEGENSXIRKSAME LEISTUIIG DES ARBEITGEBERS. . . . . . . . . . . . . .

EINKI}I4EN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI,,IITGLIEOER . . .

BRUTToEINKO,I{EN AUS SELBSTAENDIGER TAETIGKEIT 21., .

EITü{AHIIEN AUS VERI'IOEGEN 3)

E IIT{AHI,IEN AUS UEBERTRAGUIIGEN IJND I.IIITERVERI,IIETIJI\E

LAUFENDE UEBERTRAGUMEN VI}.I STAAT 4).. . . . .
DARUNTERS

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- I.hD IJIüALLVERSICHERT.Nß. . . .
UEBERTRAGTJIßEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN..

SO{STIGE LAUFENDE UEBERTRAGUiEEN 5), I.hITERI{IETE

E I]ÜTALI6E UID UNREGELI,TAESSIGE UEBERTRAGI'\ßEN 6 ) . .

aAT.. . . .
IIVATEN HAUSHALTEN.

AB2UEGLICTI:
EINKOI.IEN- UND VERI.IOE6ENSTEUERT{. . .
PFLICHTBE ITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERU]S, ARBE ITSFOERDERIJIIG

HAUSHALTSNE TTOE INK$IlEN.

ZUZUEGL ICH:
SO{STIGE EITüIAHMEN 7)......
DARUNTER:

8)

STAAT 4}Vil PRIVATEN HAUSHALTEN.

AUSGABEFAEHIGE EINK$I.IEN IJID EI]'üIAHI'fN. .. . .

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.......

UEBRIGE AUSGABEN 9)..,..,
ZINSEN. ..
STEUERN (OIINE EINKOIGT{.. UiD

2572,97 90,0 19,51 0,34r,60 1,5 322,23 5,6
30,06

183,06

{,88 0,2 44,05ts,42 0,5 116,34

8S1,97

101,30

2668,34

2518,40

12,77

37, 18

2580, 76

131,84

73,20

49,49
8,35

"972,40

2q5,73

l0,91
71,24
10,85
0r64
0,89
0,Zs
9,94

26,38
6,28

179,2!

-5,29
+18,96

-59,10
+34,86

- 4715,04

- 3691,08
_ 4ß,73- 9,37

1023,95

95, 15

L33,21

779,96

566,84

7897,59

ß41,32
788,95

l{1,97

3256,26

82,30

192,55

lß3,03
208,26

17,77
175,62

4l ,55

183,23

50,35ttt,72

82,4

64,5
7r8
012

17rg

7r7

2'3
13rG

9r9

91,8
53,9

912
012

37,8

1r0

2,?
5'0
2r4
0,1
2r0
0'5
2,1
0r6
1'3

3r1

3'5
9:1,3

9l,6

0,11

1,3

0'5
312

0r8
2r0

DARU{TER
v(I{ sT,
VIN PR

DAR. KRAFTFAHRZEUGSTEUER.
FRE II{ILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRÄNKETWERSICHERT'IS. . .
FREIHILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTEIWERSICHERUNo 10)
PRAEI.'IEN FUER PRIVATE KRANKEN- U. ZUSAETZL. PFLEGEVERSICHERTÄß
PRAEMIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERTJNG 1T).....
PRAE}1IEN FUER SO{STIGE SCHADEN- I,hD UiIFALLVERSICHERUM.......
BE I TRAEGE N{ ORGAI{I SATI ü{EN OHl,lE ERI#RBSZI{ECK.
GELOSPENDEN, UEBERTRAGUTSEN AN AAIDERE PRIVATE HAUSHALTE UIID

SNSTIGE AUSGASEN 721.....

VERAENDERUIIG (+/-) DER VERI'IOE6ENS- UND FIMNZKNTEN 13).......
BILDUNG (+} BZ.{. VERI.IINOERUIIO (-) Vil SACHVER!{OEGEN.

BILDUI€ (+) BZI. VERI,TINDERUNG (-) VO{ GELDVERI'IOEGEN.

KREOITRUECKZAHLUIS (+ ) BZ,{. KREDITAUFMH}E (-).

2859,61 100 5723,36 100 8505,47

85
00

1
77

0,1
612

8r3
15,5

14,0
15, 1

93,7

:

100

476,68
890,84

4355,85

325,94

165,49

6S,58
88,55

11581 ,79

35,ß,21

371,92

84,76

15,03

120,24

+763,65

+285,51

+807,49

-329,34

76,1

100

75,7

7rg
1'8
0r5
0,5
012
0r1
0,2
1,1
1r3
0r3

216

+16r3

+6,1

+l?,2

-7 r0

1205,38
1388,05

8012,03

340,75

171 ,011

79, 05
63,81

6%2,79

4251,79

513,20

+1587,81

+ 1165 , ,q6

+1151,47

-729,12

100

69,9

100

55,9

8r1

+25,0

+18r3

+18r1

-11,5

2571,95 91,5

817

0'4
0'4
0,4
0r0
0r0
0r0
0r4
0,9
012

6'4

135,91
27,83
27,77
21,r0
2,55

23,01
68,37
69,61
23,51

141 ,31

22,73
22,39
7,53
2,43
7,71

119,56
62,02

2rl
or4
0r4
0,3
0,0
014
1r1
1,1
0,4

212

-0,2
+0 17

-2rl
+7 12

1) URLAUBS-, hIEIHMCHTSGELD, PRAEHIEN, TANTIET'EN, JEDmH KEIN UEBERSTUNoENENTGELT. - 2) Z.B. ENTGELTE FUER HAUSHALTSBUCHFUEHRUIS,
öirÄE|.Iioxrir.§I-EisiÜIreeN_Ü.48. - 3i EI]Ü'IAHI"EN AUS VERilIETUIS UI\D VERPACIITUIS, I{IEII.IERT DER EIGENTUEI,ERbIOHI{NG (VERRIISERT UM

öie ÄüsäÄaEN FüEn-oiN ürurinnrlr vol onüro§iüEcGN uHo oEgreuoeN) so{IE EIiNAH}iEN AUS GELDVER|GGEN (DIVIDE[\DENr-?II|SEN_EL9:-).. -
Ii-uEgERfRAdurcEru oEn' §ozialVEasrcnenurrre u. DER GEBIETSKoERPERSCHAETEN, qETENTLICHE PENSImEN. - s) I,IERKSPENSIqEN_I:RENTEN,
§inEixulrEn§iüEizurrroer, uuFenoE üEBenruourceru AUs PRIVATER KRANKEN- ürD SCHAD€IWERSICHERUI{G t {D vo{ AI{DEREN PRIVATEN HAUSHAL-
iENl---el-EiuuuioE üEäenrmoüruoelr vol UNTER 2ooo orl JE EINZELFALL. - 7) EItürAHr.rEN AUS DEM VERKAUF IM HAUSHALT ERZEUGTER oDER

oEijäruciien-üriEr,r-(2.e.-itql, Eiuquar ut\D rr,lREGELr.raESSrGE UEBERTRAGUTSEN v(N 2000 ofi urD I{EHR JE EINZELF4LL, EB§rAlrU!8_[uER
öE§ö'riÄEFiricüe'äecGl auEör<üeRGuETUrsEN AüF T.TaRENxIEUFE (2.8. FLAScHE^TPFAND),.RUEc_KvFB9!EI!16..yU^zuvIEL BEZAHLTEN ENERGIE-
iö§iL'i.i; GömH K.iNE äI].MHfiEN AÜS VEM.,IOEGENSHINqERUTS UND KREDITAUFMHI,IE. - 8) EIIV{ALIGE UNO UNREGELI'IAESSIGE UEBERTRAGUIIGEN V(N
äööö-ijü um-HenH-.le-rinzEaF^tL. - s) oHNE AUSGABEN FUER VERiloEGENSBILDUTS u^D KREDITRUECKZaHLIhIG. - t0) aucH FEEIIIIILIqE BEI-_
inÄioE'rüEa pEN§rq\s:; ÄaiERs: uiD srERBErqssEN. - 11) KIZ:IAETPFLICHT-,_r(AsKQ:, lN§Ä§§ElvE!l!9!E!9.N9: : .l?) gqLqqMFEN,-SPIEL-
iiii§ÄEr2El rusoÄäeri-rüEn-oEscnAErili$te z,ucre, ?4cnrsN FUER GAERTEN. -'13) AUS'!,ABEN FUER VER}'|0EGENSBILDUT€ uNo KREDITRUECK-
äHuLrwl-As2üEoLicH eiuunueN Aüs VEil.toEGENsfiINDERrJrs u, KREDITAUFMHME, JEDoCH oHNE I,IERWERAENoERUIIG VoRHANoENEN sacH- UND

GELDVERT.IOEGENS.

-13-



IIEUE LAEIDER UND BERLIN - OST

6 EITWAT{',IEN UID AUSGABEN JE HAUSHALT I'I\D MINAT

4. VIERTELJAHR 1995

ART O€R I\IACIT€ISIJIS
I HAUSIIALTSTYPI I ITAUSHALTSTYP2 I HAUSIIALTSTYP3
I_------I OI{ I PROZENT I OI{ I PROUNT I DI{ I PROZENT

EIIüIAHIIEN

DARI.,NTER!

E INKO+IEN AUS ERT,.IERBSTAETIGKE IT.
EIIV{AHMEN AUS VER}IOEGEN.
EIIüIAHI,IEN AUS LAUFENDEN UEBERTRAGUIIGEN
EITÜ{AHI{EN AUS EIN.,IALIGEN U. UNREGELI'I. UEBERTRAGUISEN. . . . . . .
EITü|AHI,IEN AUS UNTERVERHIETUI\ß UND AUS DEM VERIGUF V. MREN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVAIEN VERBRAUCH....

DAv0{3

MHRUTSSIIITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

2571,% 100 35115,21 100 4ä7,79

2t,8 828,ß 23,4 939,35 22,1

1 13;s1

52,36

148, 78

177,77

115,87

258,91

31,86
54,09

165,95
too,77
43, 14
43,23
90,97
59,07
68,17

1go, o9

167,96

SEERZEUGNISSE

X
x
X
x
X

4,4
2r4

5'8

1r0
2r0

5'0
3,3

7,3

{1810
23q
594
3118

81

89r97
154,73

2630,21
110,37
31,84

7979
323
?49
354

66

x
x
x
x
x

4r5
216
1r1
712
214
7,7
lr7

,20
,03
,55
,55
,90

88
26
33
27
57

x
x
x
x
x

100

FLEISCH, FLEISCHERZEIJGNISSE, FISCHE, FISCHERZEUGNISSE. . . . .
I{ILCH, I.IILCHERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFETTE tf{D -OELE. .. ...
OBST, OBSTERZEI,GNISSE.
IqRIOFFELN, GEI.IJESE, I(ARTffFEL- $ID GEruE
BROT UND Af{DERE BACKMREN.-.....

561,39

Lzq,79
63,89
35, 10
33,65
62,59
37,§l
28,01

25t40
51,33
2,13
2,25
4,39

2!,07
17, 05
22,70

2,47

4,9
2,5
lr4
lr3
2'4
l15
1,1

159,82
91,94
:18,05
41,80
83,88
58,52
60,84

3'9
2,4
1r0
1,0
2r7
1,6lr5
4,5

11,0

8,5

1,1
217
0r7
0'7
0r3
1r1

ZUCKER, SUESSMREN, I,IARIfLAOE
AIIOERE MHRUTSSTII TTEL. .
GETRAENKE, TABA(MREN..
VERZEHR V(N SPEISEN UIO GETRAENKEN IN IqNTINEN, GAST-

STAETTEN U. A8...

HERRENOBERBEKLE IOUM
DAMENOBERBEKLE IDUTIO.
XI\IAEENOBERBEKLE IOUt{6

FREIO€ AENOERUTSEN I.JI\D REPARATUREN AI{ BEKLEIDUIIG UND
SCHUHEN, IIIETEN FUER BEKLEIDLßß UND SCHUHE,.

t{otftlttrE
EIIER6IE

t.1O€8E1, HAUSHALTSGERAETE U]W AAIDERE oUETER FUER DIE HAUS-
HALTSFUEIIRUI{G.

0,?
0,8
0,7
0r9

0r1

0r7
1r5

0,1

0r1
0r1

1187,03
t53,42

lSrg
5r0

0,9 44,671,5 89,55
0,6
0r6

28,47
31,81

19,65
22,28
9,65

34, 48

25,33
60,50

1 ,08

594,79
187,18

372,75

L34,57
113,08
65,40

42,84
30,94

7,79

47,53

10,5

3r8

360,26

14,50
118,31

30'68
70,06

2,28

50,89
34,11

11,75

39,98

0r3
1,0
0,7
t,?
0r0

640,115 24,9 78L,97 22,t 854,15 20,1

I.IOEBEL..
BöoEGtLAiöi ; 

- ii iüiiii i Litir;
!ql?- u:KoCIGER4EIE, 4!qERE
GESCHIRR

FUEHRtJf\ß

377,20 74,7

185,23
42,92
56,1ß

37,01
18,53

11 r08

24,%

655,72
198,43

{93,08 ll,5

222,83 5118,99 184,53 2
712
1r8

712
0r9

,2
,2
,0

16,8
5r3

15,4
4r7

HAUSHAL
ELEKIRISCHE SHALT56ERAETE

UNO AADERE oEERAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

, BAUSTOFFE, FREI{DE REPARATUREN A'{
0'4
lro

012

l'3
0r3

0r9

?
7
2

7I
2

lr4
o17

7'2
0r8VERBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUT\ß..

OIENSTLEISTI,JNOEN FUER DIE HAUSfIALTSFTJEHRUIS, FREHO€ REPA-
RATUREN UND INSTALLATIO{EN Vil GEBRAUCHSGUETERN FUER OIE
HAUSHALTSFUEHRUM}. . .. .

-14-



]§UE LAEiDER tT\D BERLIN - OST

6 EI}Ü{ATüGN IJND AUSGABEN .E HAUS}IALT IJID I,IilAT

{. VIERTELJAHR 1S'5

ART DER MCHI.IEISIJNG
I HAUSIIALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I IIAUSHALTSTYP3

I DI.{ I PROZENT I Di.I I PROZENT I Dil I PROZENT

GUETER FUER DIE GESLNDHEITS- U]$ KOERPERPFLEGE

VERERAIJCHSGUETER FUER DIE GESTJIDHE I TSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER OIE GESII\DHEITSPFLEGE. . . . . .
DIENSTLE I STIJISEN VOII AERZTEN I.hID AADEREN I.f DIZINI SCHEN

FACHKRAEFTEN , FREMDE REPARATUREN AII GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.....

DIENSTLEISTUIIGEN DER KRANKENHAEUSER, SAMTORIEN, PFLEGE-
HE II,IE U. AE . . .

VERERAUCHSGUETEI
OEBRAI.,CHSGUETER

R FUER OIE KOERPERPFLEGE...

DIENSTLEISTUISEN FUER OIE KOERPERFLEGE, FRE]'IOE REPARA-
TUREN A'{ GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE.......

GUETER FUER VERKEHR IJID MCHR ICTTTEI{JEBEMII TTLUNß.

MCHRICHTENUEBERI,IITTLUIS.. . . .

GUETER FUER BILDUIS, UNTERHALTI.Nß, FREIzE IT.

FERNSEHEI,PFAISS-, RI.,NDF$IKE}PFATSS-, PH(NO-, FOT(F IJilD
KINO6ERAETE.

AI{DERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDU]S, UNTERHALTUTIG, FREIZEIT.
BUECHER, ZEITUIIGEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER BILDUIIG, IJNTERHALTUIS, FREIZEIT. . .. .

oUETER FUER OIE PERSOENLICHE AUSSTATTIJIS, DIENSTLEISTT.I\ßEN
DES BEHERBERGIJIIGSGEI.IERBES SO{IE GUETER SilSTIGER ART. . . . . .

AUSGABEN ( OHNE PRIVATER VERBRAIJCH)

OARUNTER 3

1116,33 5,7 113,74 3r2 153,26

35,11!l
10,50

16,01
5,23

22,97

34,81

390,24

13,09
177,84

37,45
168,26
62,55

le,25
1,59

47,20
4,55

20,80

60,27

186,34

24,10
l167

25, 15
10, 04
13, 11
6,02

,q99,41
899,24

120,74

33,24

0,88
55,42
5,09

ß,q4

61 ,64

579,83

125,98
145, 14
54,54
34,94
87,50
?6,87
29,92
79,72

5,20

316

7,6
1'0
3'6
0r1

5I0
0

4
4

l,
0,

35
81

20I 5
2

0
0

I
8
4

L2,07
27,01
3,60

0r9

0'5
1'10rl
l14

0r5

0r0
1r3
0r1

0r6

0'8
0r0
1r3
0'1
017

L5,2 65:t,9sl 18,4 741,05 17,4

170,91
15,75
U,54

1,14

66,90
38,85
511,14

b
b
7
0

6
0
1
0

6
5I

2I
2

101,65 2,9 123,0826,15 0,7 34,89
2

1

322,94
42,63

153,14
2r75

304,n
32,43

726,47
2,13

,7
,0
,7
,3
,4
,2

8'6
0'9
316
0,1

2r4
3r4
1r4
0'8
1r8
1r9
0r7

r;7

12,9

0

1gst,19

32,54
34,9s
39,72
lq,25
0,51

42,07
2q,76
7,03

3r27

7r7

0r4
0r1

4,2 80,68 2,3

3
4
5
5
0
6
0
3

1

1
1
1
0
0
I
I
0

0
0
0
1
0
0

8q,68
720,4L
50'54
29,U
85,08
55,62
2q,78
12,56

3 '26

13,8

0r5

0,1

3,1

2
3
1
0
2
1
0

019
0r1
0'9
0,6
0'4
012

,0
,s
,3
,8
,l
,8
,7

108,38

27,57
4,83

24,78
47,86
6,37
3,55

,8
,2
,9o

'2,7

0
0
0
0
0

130,79

38,04
2,56

36,93
27,35
18,37

7r 55

x
X

x
x
x

x
x

x
X
x

t233,2t
1409,89

152,81
111,56
561,35

STEUEmrl.....
BEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERI.hE, ARBEITSFGRDERIJTS. . . . . . . .
PRAE}IIEN IJI\D BEITRAEoE FUER PRIVATE VERSICHERI.IISEN $D

PENSIO{SI(ASSEN
EEITRAEGE, GELDSPET\DEN UNO SO{STIGE UEBERTRAGUISEN
TILGUIS IJNO VERZINSUIIG VO{ KREDITEN.

x
x

x
x
x

8l)23
382,07

-15-
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NEUE LAENDER LII\D BERLIN - OSI

7 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UNO MO{AT NACH VERIIENOUT{GSZIIECK

S$,.IIE NACH OAUERHAFTIGKEIT UND I,IERT DER GUETER

4. VIERTELJAHR 1995

ART OER AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
i-------------I DM I PROZENT I DI,I I PROZENT I DI'4 I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

NAHRUMSI,,IITTEL, GETRAENKE, TABAKHAREN,

NAHRUNGSMITTEL 2).,..,.
DAVON 3

181 ,96
203,56
103,17TABAKMREN. 10,34

vERZEHR v.spErsEN u.GETRAENKiN'ii'äNiiNiN;öÄii§iÄäiiiN Ü:Äi 6r;a6

EEKLEIOUNIG, SC|IUHE
OBERBEKLE IDUII6. ,
SüISIIGE BEKLEIDUM.,.

2571,95

MCH VERHENOUI/GSA{ECK

561 ,39

385,52

100 35ß,21 100 4251,79 100

TIERISCHEN URSPRUNGS 3 ). ,
PFLANZLICHEN URSPRUNGS 2 )

GEIRAENKE.

HoHNUT\ßSr{IETEN, ENERGIE ( ol-lNE KRAFTSToFFE ),.,,
,'IOHNUIIGSI.lIETEN (AUCH !IIETI,.IERT D.EIGENTUEMERI,{OIINUNG U.AE. ) 4)
ENER6 IE,
DARUNTER 3

ELEKTRIZITAET UND GAS.
HE I ZOEL.
ZENT RALHE I ZUI{G, I.IARI'HAS SE R UNO FE RNHAE RI.|E

MOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE, FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUilIG....
DARUNTER:

MOEBEL 5).
BOOENBELAEGE, HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSI'IAESCHE.....,
IIEIZ- UNO KOCIiGERAETE, AND, ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE..,.....
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER D]E HAUSHALTSFUEHRUNG ...
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUiIG 5)...,,.
IAPETEN, ANSTRICHFARBEN, gAUSTOFFE, REP. AN DER I.IOHNUM.....

GUETER FUER DIE GESUNOHEITS- UND KOERPERPFLEGE..
GUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE..
OIENSTL.V.AERZTEN,KRANKENHAEUSERN U.AE, F.D.6ESUNDHEITSPFLEGE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE,....
DIENSTLEISTUTIGEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7),.

GUETER FUER VERKEHR UNO NACHRICHTENUEBERI.IITTLUM......
KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZTEILE UND zUBEHOER 8)...,..
ANDERE DIENSTLEISTUNIGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U.FAHRRAEDER 9).
FREI.,IDE VERKEHRSLEI STU[!6EN ( OHNE PAUSCHALRE I SEN ) .
FERNSPRECH- UNO SONSTIGE POSTGEBUEHREN.

GUETER FUER BILOUIS, UNTERHALTUT\G, FREIZEIT
DARUNTER:

FERNSEII-, RUNOFUNK- UNO PHO{OGERAETE 10).
FOTO- UNO KINI]GERAETE IO).....
SPORT- UNO CAI.,IPIISARIIKEL
auECxEn, 2Eirüruäer'r, zErl5öiiiiiEN: : . : : : : : : : : . : : : : : : .
BESUCH VO{ THEATER-, KINO-, SPORTVERANSTALTUI{GEN U.A8.....,.
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE,.,..,
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUI\,IG.

7r!
7,S
4,0
0r4
2r4

27,8

15,0

5,0

3r2

rq,7

424,43

534,85

187, 18

704,72
6,05

68,21

372,75

t3s,57
43,08

30,9{
47,53

23,4

15, 1

6,8

939,3s

581 ,30

256,57
324,72

493 ,08

???,83

61,64

579,83

22,7

t3,7
6,0242,t7

292,73
150,S7
26,7q

115,87

258,91
t28,04
69,58
61 ,29

304,28
1?6,47

2,73

80,26
4rQ
7,27

50,5,q
22,57

,6
,9
,5
,0

8r5
4,6
2,2
117

8,3
4,3
0r8
3r3

7,3
3,6
?,0
1,7

167,35
22,75

167,95

360,26
194,97
93,72
71,57

854, 15
655,7?
198, 43

747,06
322,94
153,14

2,75
r07,42
57, 89
34,89

54
83
93
3q

7
3
0
4

640,45 24,9 781,574A7,03 18,9 534,79

1ß,74
81 ,97
42,57
2q,23

377,20

186,23q2,92
55, 118
37,01
18 ,53
24,56

146,33
45 ,93
34,98
30,61
34,81

5,8
3,2
lr7
0'9

7
8
q,
4

t5,2
5r5
t,7
0,0
1r8
lr4
1r5
2,7

?
I

2
5
3
0
3

7,
1,
2,
1,
0,
1,

5,
1,
1,
1,
1,

1
0
0
1
0
1
0

?2,7
15 ,8
5r3

2,9
0,2
1,S

10,5

3,?
0,6
0,6
1,5
0,5

18, 4
8r6
3,6
0,1
2,5
1,4
0r7
!,7

12,9

2
0
0
1
0
0
0

20
l5

q

1
4
7753,42

83,34
2,08

60 ,06

721,33
5, 18

64,92
0,1
1,5

2,9
I
3

0
2

2
1
2
4
7
0

3,8
1,265,4C I ,842,8q 1,2
0'9
1r3

80,58

13,56
9,80

25,75
10,04

,4
,3

0r7
0r3

11,6

5,2

13 ,6

35,4

48,99
8S,53
50,89
34, 11
39,98

?
0
2
8
o

1)
1
0
0

713 ,7 4
27,23
19,84
51,87
20,40

553 ,99

153,25,o lE
34,16
60,50
29,45

3,6
0,7
0,8
1,4
0,7

7
3
0
2
1
0
T

2,8
0,2
0,2
1,3
0,8
0,7
0,5

17
18
16

2
l0

390,25
1 70,91

42,5q
1,14

116 ,90
35, 76
38 ,85
54,75

199, 19

30,04
2,50
11,33

39,72
7 r02

24,76
7,03

108,38

15,59
4,30

?s,78
47,86

4
6
6
1
5
s
8
s

1 19,36
6,63

10'46
s4,54
32,89
29,92
L9,?2

23
L2
36
27

r503,85
755,27
773,63
690,25
84,64

444,15

604,21
591,98
623,0?
63,15

337,80

341
454
515

51
301

83,90
50, i9
26, 15
60,27

{56,347r7

13,3
17,7
20 )0
2ro

17,7

a
,1
,2
,4
,6

24,74
12,58

7
4

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUIIG UND SSIST. ART,
0ARUNTER l

UHREN, SCHMUCK r1 ). . . . ,
TASCHEN, KoFFER U. AE......
DIENSTLE I STUISEN DE S BEHERBERGUTSSGEI.IERBE S 12 )
PAUSCHALREISEN

VERBRAUCHSGUETER..........
GEBRAUC|,ISGUETER Vg! IlITTLEÄää'

BEGRENZTEM I.ERT. ...

412

0'6

l\lACH DAUERHAFTIGKEIT UND I,.IERT OER GUETER

908,39 35,3 1325,08
OOER

53
05
q2
24
32

REISEN..... 2,3 130,79 3,1
0
0

6
3I
6

0
0
0
0

012
0'9
1,9

LAISLEBIGE, HrcHHERTIGE GEBRAUCHSGUETER.......
HOHNUI!6S- UND GARAGENI{IETEN. . . . .
REPARAIUREN.
SOISTIGE OIENSTLEISIUNGEN......

37,4

17 ,0
16,7
lT rB
1r8
9,5

8
2
2
0
4

1) DER BEGRIFF IGTJETERI IN OEN TEXTBEZEICHMJAßEN FASST II{AREN UNO OIENSTLEISTIAßEN' ZUSAI.IGN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.3) OHiIE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. iIEBENKOSTEN. - 5) EINSCHL. I"IATRATZEN. - 6) Z.B. I.IASCH- tJt\D PUTANITTEL. - 7'' 2,8. FRISEUR.8) EINSCHL. AIÜIAEI{GEM{, REIFEN, MOTOREN, - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, GARAGEIWIETE, PARKGEBUEHREN, I{AGEIÜIAESCHE. -10) EINSCTIL. ZUBEHOER UND ERSATZTEILEN. - 1T) EINSCHL. AI{OERER GOLO- UiD SILBERSCIf{IEDE}UREN, OII^IE REFARATUREN. - 12) UE8Etr{AcH-
T(rMi IN HOTELS, PENSI 0\EN, FER IEtU,,l0tf.lUlSEN, CATP IISPLATZGEBUEHREN.

-t6-



I\EUE LAENDER UND BERLIN - OST

8 AUFI€NOUIIGEN FUER NAHRUI.IGSIIITTEL, GETRAENKE UND TABAKMREN

JE HAUSHALT UND MO{AT MCH GUETERARTEN

4, VIERTELJAHR 1995

ART DER I\IACHI.IEISUIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3I------------I MENGE 1} I DN{ I MEI\IGE 1) I Dt.I I MEME 1) I DT'l

MHRIJiIGSI,IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN INSGESAIIT

MHRUI!6SI'II TTEL T IER I SC|IEN URSPRUIIGS.

FLEISCH, FRISCH, 6EFROREN..... .

RINDFLE ISCH.
I(ALBFLEISCH.
SCHI,,IEINEFLEISCH (AUCH FRISCHER SPECK)..
SCIIAF- UND ZIEGENFLEISCH.
GEFLUEGEL.
HACKFLE I SCH.
IIÜIEREIEN U.A. SCHLACHTNEBENPRODUKTE
SüISTIGES FLEISCH.

I,{URST UND HURST'.IAREN.
SCH SPECK, RAUCH-, I(AISERFLEISCH

FLE I SCHERZEUGNI SSE

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEIID)

561,39

385,52

181 ,96

s5,32

5,45
0,416

15,69
0,38

10,05
6, 16
2,2'l
3,86

62,00

41 ,03
13,56
2,26
1 ,00
4,05

5,43
72,0q

6,00
6r03

?1,17

7,41
3,10
7,77
6,54
2,35

21,19

473
23

599
27

738
702
387
484

2

828,43

534,85

242,71

56, 40

7,01
0t2o

22,17
0,20

11,56
8,52
2,33
4,49

2

939,35

581,30

256,57

57,27

1

568
27

966
31

526
758
479
354

5 356

531
t2

641
15

777
7?6
1188
430

7 793

15,9

"l

,1

1 343

a4

2 633

23,58
0,26

11 ,68
8

5,81
0,38

1
5

,50
,92,ls

2,
72,
8,

389
095
299
138
472

357

E527
920
273
744
491

564

3

8,3
o,a

,:
1 298

118

90, 15

61 ,50
17,45
2,33
0,92
7,85

3,53

9,75
q,70

5,04

38 ,58

2,12
10,91
8,82

28,04

21 ,97
5, 37
0,69

5,7r
5,53
0,02

9,52
0,45

292,73

9,55

38,05

29,88

31,3S

24,77
5 ,94
0,68

6 ,37

q 54,46
18, 18
2,42
0 ,83
8 r63

s02
725
315
7t7
930

45s

7 889 34,50

4,46
9,70

4,63

5,07
ql,67

16,3

"i

FISCHMREN.

F I SCHK(NSERVEN
ANOERE F ISCHERZEUGNISSE, KREBS-

KAESE...

HART-, SCHNITT-, I,,rEICH-, SCIf{ELZKAESE.
FRI SCHIqE SE U. -ZUBERE I TUIIG ( OTINE QUARKSUESSSPE I SEN )
SAUERI,IILCHKAESE.,.....

EIER....

UND I.IEICHTIERE..

?.IILCH.

TRINKHILCH (LITER).
KONDENSI,IILCH ( EINSCHL. MILCHPULVER )
SAHNE (LITER).
JOGHURT, BUTTERHILCH.
SO{STI6E I.4ILCHERZEUGNISSE. ......,,.

FRISCH ( STUECK)
BEARBEITET.

BUTTER (EINSCHL. MILCHIIALBFETT UND BUTTERSCHMALZ)

SPEISEFETTE UND -OELE TIERISCHEN URSPRUI{GS...,..,

MHRUIIGSIIITTEL PF LANZLICHEN URSPRI.hIGS.

SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUA.IGS....

T,IARGARINE
ANDERE SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUTIGS

OBST UND -ERZEUGNISSE (OIiNE GETRAENKE UND I.IAR?.IELAOE).

FRISCHOBST,

KERNOBST

15 ,50
2,27

14,26
2,47

6,31
0r06

25
78
87

958
073

78

249
189
26t

75,?6
4,77
2,22
q,77

4,69
0,02

5
0
0
4
7
1
5
2

3t
30
26
89
50
96
08
72

1 788
3 844

518
? 632

z
1

087
160

79

9, 41

0, 70

203,56

6,72

1 596 5,01
7,77

35, 10

27,53

. 7168

, 4128. 3,08
' 0,10, 0,27

. 33,65

10 118 5,82, 2)69

EINSCHL. FERTIGGERICHTE

7r99
1,56

2 7A1 8,64
1 ,50

1
5

3

7, tg
0,28
0, 11
3, 10

t2,?3
L,32
7, 16

014
4{E
309
2L5

5,48
3 r72
0, l3
0,23

43,23

5,01
0,27
0, 10
2,82

10,82
7,20
6,115
2,21

8,17

aa

1 485

91

10,68

0,53

7 047
6 027

338
3 536

324,7?

10,14

43, 14

33,58

2,20
9,56SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBST UND OBSTKüISERVEN.....

SCHALEN- UND TROCKENOBST.......
OESTKü!SERVEN.
TIEF6EFRORENES OBST..,.
ANOERES VERARBEITETES OBST....

KARTOFFELN, GEMUESE, IqRTOFFEL- UND GEMUESEERZEUGNISSE. . .

BEEREN. .
I.IEINTRAUEEN.
APFELSINEN, MANDARINEN,
S(NSTIGE ZITRUSFRUECHTE
BAMNEN.
SO{STI6E SUEDFRUECHTE. .

CLEI,,IENTINEN.

NICHT ANOERS A'\ßEGEBEN IN 6RAI.+1. - 2)

4,65
3, 18
0, 16
0r 18

KARTOFFELN, FRISCH., ,
KARTOFFELERZEUONI SSE.

1) SÜ.IEIT IN DER VORSPALTE

-17 -

8 525

111 ,80

5,00
4,81

I 267 5,17
4r78

I

1
1



NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

8 AUFI.IENDUil/GEN FUER NAHRUNGSMITTEL, GETRAENKE UND TAEAKI.IAREN

JE HAUSHALT UND MONAT NACH GUETERARTEN

4, VIERTELJAHR 1995

ART DER NACHhEISUNG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

MEI\IGE 1) I Df.4 I MENGE 1) I DT.1 I MEIIGE 1) I DH

FRI SCHGEI',|,UESE

BLUMENKOHL.
i,,IE I SSKOHL.
SOilIST. KOHL,
KOPFSALAT.
SONST. BLATT- UND STENGELGEMUESE....
iOMATEN.
GURKEN. .
SONST. FRUCHIGEMUESE,....
ZI,,J IEBELGEMUE SE
HUELSENFRUECHTE. ,. . . ..
SPEISEMOEIIREN UNO KARO
SONST. GEMUESE

TIEFGEFRORENES GEMIJESE, GEI.IUESEKONSERVEN U. AE.

iIEFGEFRORENES GEMUESE.
GEI"IUESEKONSERVEN...,..

ANDERE GEMUESEERZEUGNISSE ( OHNE GEI.IUESESAEFTE ). ,

BROT- UND ANDERE BACKI{AREN..,..,

BROT- UNO BACKI.IAREN AUS BROITEiG.

3ROI (EINSCHL. KMECKEBROI).,..
KLEINGEBAECK AUS BRt]TTEIG......
SCNST. BACKhAREN AUS BROTIEIG.,,..,-...,

FEINE BACKMREN (FRISCH UND TIEFGEFROREN)

DAUERBACÜ.IAREN

zucKER, suEsshaREN, r"1aRr1E1A0E,. . ,.. ... . ... .

ZUCKER (RUEBEN- UNO ROHRZUCKER).,,...,
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOLADE)...,
SCI.lOKOLADEN UND SCHOKOLADENERZEUCNISSE
ZUCKERI,]AREN ( OHNE I(ANOIERIE FRUECHTE).
SPEISEEIS.,
B IENENHü{IG
IIARMELADE, KONFITUERE, GELEE
SNST. BROTAUFSTRICIi, ,... . . .

, OBSTKRAUT

GETRE I DEERZEUGNI SSE, NAEIIRMI TTEL, GEITUERZE

t.IEIZEMEHL.
REIS...,
ANDERE GETRE IDEERZEUGNI SSE.
IE IG!'IAREN.
r'luESLI, CoRNFLAKES.. ..
GEhUERZE.
SPE I SE SALZ.
ESSIG ( CHNE ESSIGESSENZ) ( LITER).
Sü\]ST. MEHRMITTEL UNO SPEISEZUTA.

SONSI. MIIRUIIGSI.,IITTEL. . . .. . .

SAEUGLIII.IGS- UND KLE INKINDERMHRUNG
FERT IGOER ICHTE

GETRAENKE 2I.,,,,.
ALKOHOLFREiE GETRAENKE...,

FRUCHTSAEFTE, FRUCHTSAFTKO{ZENTRATE, GE-
I.IUESESAEFTE U,A8...,

TAFELI,{AESSER.
KOFFEINHALTIGE LIM$IAOEN.
ANDERE LIMOI.IADEN UND ERFR

UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE..

SPIRITUOSEN (LITER)...,...
arEi-tr-iiEHr....:. : : : : : : : : : :. : :.
TRAUBEN- UND FRUCHTI{EINE (LITER)
TRAUBENSCHAUÜIEINE ( LIIER).. ....

ZIGARETTEN (STUECK).
ZIGARREN (STUECK)..
ZIGARILLOS, STUI.,IPEN, TABAK., .

VERZEHR V(N SPEISEN U. GETRAENKEN IN IqNTINEN, GAS]-
STAETTEN U. AE...
VERZEHR VIN SPEISEN IN IqNTINEN (ANZAHL).
VERZEHR VII{ SPEISEN IN GASTSTAETTEN.......
VERZEHR VIN GETRAENKEN IN I(ANTIT.IEN, GASTSTAETIEN U. AE......

554
384

rsä

ozö
8S4

'tzö
23

578

15,62

1,22
0,43
1 ,56
0,72
1 ,75
2,7 4
7,77
1,88
0,79
0, 11
0r75
1r81

I,37
1,36
8,00

0, 15

62 ,5S

28,78

17,84
10,67
0,27

21,65

12, 16

37, 48

2,?A
0,38

21,90
5,38
2,7t
7,77
2,47
0 ,59

14,43

0,57
0,75

13,38

13,38

1 03, 17

43,98

62,36

44,99
17,37

18,96 19,65

1,28
0 ,3r
I ,53
0,90
1 ,66
3 t62
3,26
3, 40
0 ,69
0,04
1 ,09
1 ,87

13,40

2,74
10 ,67

0,22

90,97
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wi rtschaftsrechnun gen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen geben Aufschluß über die Zusammensetzung
der Einnahmen und Ausgaben bei privaten Haushal-
ten dreier ausgewählter Typen, und anrar:

Haushaltstyp 1 : 2-Personen-Haushahe von Renten-
und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkom-
men. Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare.

Haushalts§p 2: 4-Personen-Haushalte von Ange-
stellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen des
Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehepartner
soll als Angestellte(r) oder Arbeite(in) tätig sein und
alleiniger Einkommenbezieher sein.

Haushalts§p 3: 4-Personen-Haushalte von Beam-
ten und Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern,
davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehe-
partner soll Angestellte(r) oder Beamter/Beamtin
und der Hauptverdiener in der Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausge-
wählter privater Haushahe
Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3
Haushalts§pen bringen jeweils einen Nachweis der
Einnahmen und Ausgaben sowie der Käufe nach
Güterart, Verwendungsarrreck, Dauerhaftigkeit und
Wert der Güter; außerdem werden die Aufwendun-
gen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisun-
gen trber die Käufe der ausgewählten Haushalts§-
pen. Ferner werden die Veränderungen der Vermö-
gens- und Finanzkonten ie Haushalt und Monat
dargestellt.

Einkommens- und Verörauchsstichproben
Einkommens- und VerbrauchsstichprobEn werden
seit 196263 in mehrjährigen Abständen durchge-
führt (letzmals 1993); die Daten der Erhebung sind
z.Z. in der Aufbereitungsphase. Einbezogen sind rd.
55 000 Haushalte aller Bevölkerungsschichten, aus-
genommen Haushalte mit besonders hohen monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens-
und Verbrauchsstichproben fi.tr das jeweilige Erhe-
bungsjahr detaillierte lnformationen über Einkom-
menserzielung und -verwendung der deutschen
Haushalte. Dabei fallen Angaben über Zusammen-
sotzung und Verteilung des Haushaltseinkommens,
iiber den Privaten Verbrauch nach Gttterarten und
Käuferschichten sowie [rber Umfang und Formen

der Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden
Daten trber die Ausstattung der Haushalte mit lang-
lebigen Gebrauchsgütern, über ihre Wohnverhält-
nisse und über den Bestand an Vermögen und
Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen werden
mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson,
Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
halts§p, Alter der Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form
von thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffentllchungen zur Einkommens-
und Veörauchsstachprobe I 98&

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgtiter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögengbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater HauEhahe für
Nahrunga- und Genußmittel; Getränke,
Tabahraren, Mahlzeiten außer Haus

Hefl 4: Einnahmen und Auegaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushahe für den
Privaten Veörauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privater Haushahe

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung (EVS
1983 und 1988)

Sonderheft 1: Haushalte mit Nutzgärten
Sonderhefl 2: Private Haushalte sowie Personen in pri-

vaten Haushalten mit vermögenswirkea-
men Leistungen.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens-
und Vertrauchsstichprobe I 993:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haue-
halte

Hefl 2: Vermögensbetände und Schulden privater
Haushalte

Klassifikationen
Systernatik der Einnahmen und Auegaben der privaten
Haushafte, Auegabe 1983
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag METZLER-POESCHEL, Verlagsatslieferung
Hermann Leins, Postfach 11 52, 75125 Kusterdingen,
erhältlich.



Schriftenreihe,rlm Blickpunkt"
WEil-> .i

Statrstisches Bundesämt

Die Reihe ,,lm Blickpunkf'bietet Daten und Fakten zu einer Vielzahl interessanter und aktueller Themenbereiche.
Jeder Band ist einem eigenen Schwerpunkt gewidmet - einer bestimmten Bevölkerungsgruppe, wie älteren Men-
schen, Familien, Jugendlichen, Frauen, oder einem sachbezogenen Thema, zum Beispiel dem Kulturbereich.
Das statistische Material wird leserfreundlich präsentiert und ist textlich umfassend kommentiert, wobei zahlreiche
Schaubilder die jeweiligen Sachverhalte noch verdeutlichen. Das macht die Reihe ,,lm Blickpunkt" nicht nur lür
Fachleute aus Politik, staatlichen und privaten Organisationen oder aus Wissenschaft und Forschung interessant,
sondern auch zu einer vielseitigen Informationsquelle für alle interessierten Bürgerinnen und Bürger, die umfassende
und zuverlässige Angaben zu einem aktuellen Thema suchen.

Ausländische Bevölkerung in Deutschland
19951 140 Seiten, broschiert, DM 22,E0
Bestellnummer: l0ll102-95900, ISBN: l-82a6-0459-0

Jeder zwölfte Einwohner Deutschlands besitzt eine an-
dere als die deutsche Staatsbürgerschaft. Gut ein Vier-
tel der ausländischen Bürgerinnen und Bürger lebt be-
reits zwanzig Jahre oder länger in Deutschland, etwa
die Hälfte von ihnen mehr als zehn Jahre. Trotzdem
sind die Einbürgerungszahlen niedrig, und die Lage aul
dem Arbeitsmarkt stellt sich für ausländische Arbeit-
suchende besonders problematisch dar.

Der Band dokumentiert demographische und Fami-
lienstrukturen der ausländischen Bevölkerung, Zu-
und Fortzüge, Wohnverhältnisse, Bildungsstruktur,
Erwerbstätigkeit, Sozialhilfebezug, Stralverfolgung,
Schwerbehinderung,en, Einbürgerungen und die Ent-
wicklung der Zahl der Asylanträge,

Kultur in Deutschland -
Zahlen und Fakten
1994i 410 Sciten. broschicrt, DM 28,E0
Bestellnummer: I 02 I 800-94900 ISBN : .3-8246-0369- I

In dem Band wird anschaulich gezeigt, wie bunt und
vielftiltig das kulturelle Leben in Deutschland ist. Hier-
zu hat das Statistische Bundesamt im Aultrag des Bun-
desministeriums des lnnern eine Vielzahl vön Daten-
quellen zu den Kultursparten Museen und Archive,
Literatur, Musik, darstellende und bildende Kunst,
Film und Video, Hörfunk und Fernsehen sowie Sozio-
kultur, zum Beispiel Kilnstlerhäusern, ausgewertet.

Zahlreiche externe Fachleute haben für ,,Kultur in
Deutschland - Zahlen und Fakten" Hintergrund-
informationen geliefert und die Manuskripte kiitisch
durchgesehen. Es ist die erste umfassende Darstellung
von kulturpolitisch relevantem Zahlenmaterial aus
amtlichen, halbamtlichen und Verbandsquellen.

Noch lieferbar:
Altere Menschen
19921 216 Seiten. brGchierr. DM 24,E0
Bestellnum mcr : I 02040G9 I 900 . ISBN : 3.8246.0229.6

In dem Band werden familiäre Bindungen sowie häusliche, soziale und ökonomischc Verhältnisse der älteren
Menschen in der Bundcsrepublik Deutscfiland beschrieben und ihre Teilhabe am politischen und gesellschaftlichen
Leben beleuchtet.

Erhältlich im Buchhandel-ode1 !!r_e!t beiq Ye4"g Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung H. Leins, Postfach I t 52,
72125 Kusterdingen, Telefon (0707t) 935350, TeEfax (07071) 33653.

METZI.ER
POESCHET

Familien heute
1995; I93 Seiren, broschiert, DM 22,80
Bestellnummer: l02l20l-95900 1S8N l-8246-03E2-9

Das Zusammenleben von Eltern und Kindern ist die in
Deutschland am weitesten verbreitete Lebenslorm.
Doch ,,Familie" wird heute anders gelebt als vor 30
Jahren - ein späterer Zeitpunkt der Eheschließung,
niedrigere Kinderzahlen sowie eine häufigere Erwerbs-
beteiligung von Ehefrauen und Müttern kennzeichnen
sie. Der Band wurde vom Statistischen Bundesamt und
dem Bundesinstitut für Bevölkerungsflorschung er-
stel I t.

Er informiert über Haushaltsstrukturen, den Famil ien-
zyklus, Kinderzahlen, die soziale Lage von Familien
und stellt Heiratsalter und Geburtenraten einzelner
Ceburtsjahrgänge in Deutschland dar. Außerdem wer-
den Haushalts- und Familienstrukturen in den Län-
dern der Europäischen Union dokumentiert.

Altere Menschen
in der Europäischen Gemeinschaft
1994:91 Scircn. broschiert. DM I 7.80
Bestellnummer. 1020410.94900. ISBN: 3.8146.0352-7

Anfang der 90erJahre waren rund 68,6 Mill. Menschen
in den damals zwölf Mitgliedsraaten der Europäischen
Gemeinschaft 60 Jahre und älter, im Jahr 2020 werden
in diesen Ländern bereits bis zu 100 Mill. Bürgerinnen
und Bürger dieses Alter erreicht haben, während
gleichzeitig - mit Ausnahme von Irland - weniger
Kinder zur Welt kommen als zur,,Bestandserhaltung"
notwendig wären.

In dem Band wird ein statistisches Bild des Altersauf-
baus, der Lebensbedingungen und Lebenslormen älte-
rer Menschen entworfen. Zusätzlich zum Vergleich
zwischen den ehemals zwölf Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Gemeinschaft wird die Situation der älteren
Menschen in Deutschland beleuchtet.

Besreil-Nr. 2 t 501 00 - 95324
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